
Zweite Satzung zur Änderung der Weiterbildungsordnung der 
Landesapothekerkammer Brandenburg 

Vom 17. Februar 2014 
 
Die Kammerversammlung der Landesapothekerkammer Brandenburg hat auf ihrer Sitzung 
am 27. November 2013 aufgrund des § 21 Absatz 1 Nummer 6 des Heilberufsgesetzes vom 
28. April 2003 (GVBl. I S. 126), das zuletzt durch Artikel 18 des Gesetzes vom 13. März 
2012 (GVBl. I, Nr. 16) geändert worden ist, folgende Zweite Satzung zur Änderung der 
Weiterbildungsordnung der Landesapothekerkammer Brandenburg vom 8. Dezember 2003, 
zuletzt geändert durch die Erste Satzung zur Änderung der Weiterbildungsordnung der 
Landesapothekerkammer Brandenburg vom 26. Oktober 2009 (Mitteilungsblatt der 
Landesapothekerkammer Brandenburg Nr. 5/2009 vom 26. Oktober 2009) beschlossen. Sie 
ist durch Erlass des Ministeriums für Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz des 
Landes Brandenburg vom 29. Januar 2014 – 22 – 6412/12+2 – genehmigt worden. 
 

Artikel 1 
 

Die Weiterbildungsordnung der Landesapothekerkammer Brandenburg vom 8. Dezember 
2003 (Mitteilungsblatt der Landesapothekerkammer Brandenburg 6/2003 vom 16.12.2003), 
zuletzt geändert durch die Erste Satzung zur Änderung der Weiterbildungsordnung der 
Landesapothekerkammer Brandenburg vom 26. Oktober 2009 (Mitteilungsblatt der Landes-
apothekerkammer Brandenburg Nr. 5/2009 vom 26. Oktober 2009) wird wie folgt geändert: 
 
1.  § 9 wird wie folgt gefasst:  

„Die Kammer führt ein Verzeichnis der Weiterbildungsleiterinnen und -leiter und der 
zugelassenen Weiterbildungsstätten, aus dem das jeweilige Weiterbildungsgebiet 
hervorgeht. Das Verzeichnis ist zu veröffentlichen.“ 

 
2.  § 21 wird wie folgt gefasst:  

„Für die Leistungen der Landesapothekerkammer im Rahmen der Weiterbildung werden 
Gebühren nach Maßgabe der jeweils gültigen Gebührenordnung der Landesapotheker-
kammer Brandenburg erhoben.“ 

 
3.  Die Anlage zur Weiterbildungsordnung wird wie folgt gefasst: 
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„Anlage zur Weiterbildungsordnung 

der 
Landesapothekerkammer Brandenburg 

Abschnitt I – Gebiete 

1. Gebiet: Allgemeinpharmazie 

Allgemeinpharmazie ist das Gebiet der Pharmazie, das der Versorgung der Bevölkerung mit 
Arzneimitteln, Medizinprodukten und anderen apothekenüblichen Mitteln zur Vorbeugung 
und Behandlung von Krankheiten sowie der pharmazeutischen Information und Beratung 
gegenüber Patienten und Ärzten dient. Dies schließt die Herstellung, Prüfung und Lagerung 
von Arzneimitteln sowie die Erfassung von Arzneimittelrisiken, -wechselwirkungen und die 
Verhinderung des Arzneimittelmissbrauchs ein. 

Weiterbildungsziel: 

Erweiterung und Vertiefung der Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten für die 
pharmazeutische Praxis einschließlich des Erwerbs von persönlichen Kompetenzen, 
insbesondere 

- für die Beurteilung, Auswahl und Anwendung von Arzneimitteln, einschließlich der 
Erkennung, Lösung und Prävention unerwünschter Arzneimittelwirkungen, 

- für die Beurteilung, Auswahl und Anwendung von Medizinprodukten, ein-
schließlich dem Erkennen und dem Umgang mit Vorkommnissen und Beinahe-
vorkommnissen, 

- für die Recherche und Bewertung von Informationen über Arzneimittel und Arznei-
mitteltherapien und der Ableitung geeigneter Maßnahmen und Empfehlungen  

- für das Medikations- und Interaktionsmanagement in der Apotheke mit dem Ziel, 
die Arzneimitteltherapie hinsichtlich Erfolg, Sicherheit und Konkordanz zu 
optimieren,  

- in Krankheitslehre und Arzneimitteltherapie, 

- in der qualitätsgesicherten Herstellung von Arzneimitteln in Apotheken,  
- in der Beurteilung, Förderung und Durchführung von Maßnahmen der Krankheits-

prävention und Gesundheitsförderung einschließlich physiologisch-chemischer 
und anderer Screening-Verfahren,  

- für die adressatengerechte Kommunikation mit Patienten, Pflegekräften, Ärzten 
und Angehörigen anderer Heilberufe,  

- für die Mitarbeiterführung in der Apotheke,  
- in den Grundlagen des qualitätsgesicherten Arbeitens in der Apotheke sowie für 

die Implementierung und Weiterentwicklung des Qualitätsmanagements 
- in den betreffenden Rechtsgebieten. 

Weiterbildungszeit und Durchführung: 

36 Monate in einer öffentlichen Apotheke einschließlich des Besuchs von 120 
Seminarstunden. Ein Wechsel der Weiterbildungsstätte ist nur dann erforderlich, wenn die 
Zulassung der Weiterbildungsstätte eingeschränkt ist. 

Anrechenbare Weiterbildungszeiten: 

Bis zu 12 Monate Weiterbildung in einem der folgenden Gebiete: 
- Klinische Pharmazie 
- Arzneimittelinformation. 

Bis zu 6 Monate Weiterbildung in einem der folgenden Gebiete: 
- Pharmazeutische Technologie  
- Pharmazeutische Analytik 
- Theoretische und Praktische Ausbildung 
- Öffentliches Gesundheitswesen. 
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2. Gebiet: Klinische Pharmazie 

Klinische Pharmazie ist das Gebiet der Pharmazie, das die Versorgung und 
pharmazeutische Betreuung aller im Krankenhaus behandelten Patienten mit Arzneimitteln 
und Medizinprodukten umfasst und für deren sicheren, wirksamen und wirtschaftlichen 
Einsatz sorgt. Dies schließt insbesondere Beschaffungsmanagement, Arzneimittel-
herstellung, Arzneimitteldistribution, Arzneimittelinformation und -beratung, Aus-, Fort- und 
Weiterbildung des Fachpersonals, patientenbezogene klinisch-pharmazeutische Dienst-
leistungen, Kontrolle des Arzneimittelverbrauchs und die Etablierung von Therapierichtlinien 
mit dem Ziel der Optimierung des Arzneimitteleinsatzes im Krankenhaus ein. 

Weiterbildungsziel: 

Erweiterung und Vertiefung der Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten, insbesondere 
- in der Wirkungs- und Funktionsweise, Bewertung, Auswahl, Bereitstellung, Lagerung, 

Abgabe und Anwendung von Arzneimitteln, Medizinprodukten und anderen Mitteln 
zur Diagnose und Behandlung von Krankheiten für die Teileinheiten und Patienten im 
Krankenhaus, 

- in der Erbringung patientenorientierter pharmazeutischer Dienstleistungen, 
- in Krankheitslehre, Arzneimitteltherapie und klinischer Ernährung, 
- in der Sammlung, Wertung und Weitergabe pharmazeutischer Informationen, 
- in der Vorbereitung und Teilnahme an Sitzungen der Arzneimittelkommission und 

anderen Kommissionen des Krankenhauses, 
- in angewandter Pharmakoökonomie, 
- in der Erkennung, Sammlung und Bewertung der Risiken zu Arzneimitteln und 

Medizinprodukten sowie der Koordinierung der notwendigen Maßnahmen, 
- in der Entwicklung, Herstellung, Prüfung und Qualitätssicherung von Arzneimitteln, 

Diagnostika, Reagenzien und Medizinprodukten, 
- in Maßnahmen zur Sicherung des sachgerechten Umgangs mit Arzneimitteln, 
- in der Überwachung, Dokumentation und Sicherung der Arzneimittelanwendung, 
- in der Aus- und Fort-, Weiterbildung des Fachpersonals, 
- in der Durchführung und Beurteilung klinischer Prüfungen und Studien, 
- in der Hygiene im Krankenhaus, 
- in Methoden der Labordiagnostik einschließlich Mikrobiologie, 
- in der Auswahl und Beurteilung von Diätetika, 
- im Umgang mit Gefahrstoffen, 
- in der Entsorgung von Arzneimitteln und Gefahrstoffen, 
- in der Organisation und Leitung einer Krankenhausapotheke, 
- in den betreffenden Rechtsgebieten. 

Weiterbildungszeit und Durchführung: 

36 Monate in einer Krankenhausapotheke, einer krankenhausversorgenden Apotheke 
oder einer Bundeswehrkrankenhausapotheke einschließlich des Besuchs von 120 

Seminarstunden. Ein Wechsel der Weiterbildungsstätte ist nur dann erforderlich, wenn 
die Zulassung der Weiterbildungsstätte eingeschränkt ist. 

Anrechenbare Weiterbildungszeiten: 

Bis zu 12 Monate Weiterbildung  in einem der folgenden Gebiete: 
- Allgemeinpharmazie 
- Arzneimittelinformation  
- Pharmazeutische Technologie 
- Pharmazeutische Analytik. 

Bis zu 6 Monate Weiterbildung in einem der folgenden Gebiete: 
- Theoretische und Praktische Ausbildung oder 
- Öffentliches Gesundheitswesen. 
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3. Gebiet: Pharmazeutische Technologie 

Pharmazeutische Technologie ist das Gebiet der Pharmazie, das sich mit der Überführung 
eines Stoffes oder Stoffgemisches in eine therapeutisch anwendbare Arzneiform befasst mit 
dem Ziel, eine optimale Wirksamkeit und Verträglichkeit sowie eine größtmögliche Stabilität 
zu erreichen. Dies schließt die Auswahl geeigneter Hilfsstoffe und Packmittel und die 
Entwicklung und Anwendung geeigneter Herstellungstechniken ein. 

Weiterbildungsziel: 

Erweiterung und Vertiefung der Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten, insbesondere 
- in der Charakterisierung und Beurteilung anwendungsbezogener Eigenschaften und 

der Qualität von Arznei- und Hilfsstoffen bei der Entwicklung von Arzneiformen und 
Medizinprodukten, 

- in der Erstellung, Durchführung und Auswertung von Versuchsplänen, 
- in der beschreibenden und beurteilenden Statistik einschließlich der statistischen 

Auswertung, 
- in der Prüfung, Bewertung und Optimierung der chemischen, physikalischen, 

mikrobiologischen und therapeutischen Stabilität von Arzneistoffen, Hilfsstoffen und 
Arzneiformen unter Berücksichtigung geeigneter Prüfverfahren, 

- über Packmittel und Grundlagen der Verpackungstechnologie, 
- über Inkompatibilitäten zwischen Arznei- und Hilfsstoffen sowie Primärpackmitteln, 
- über biopharmazeutische Zusammenhänge zwischen der Formulierung und der 

Applikationsart, 
- über Pharmakokinetik, 
- in der Prüfung, Beurteilung und Optimierung des Freigabeverhaltens von 

Arzneistoffen (in vitro, in vivo) aus der Arzneiform im Hinblick auf das angestrebte 
therapeutische Ziel, 

- über verfahrenstechnische Grundlagen der Entwicklung und Herstellung von 
Arzneiformen, 

- in Maschinenkunde, 
- über Prozesssteuerung einschließlich Prozesskontrolle und Validierung, 
- in der Auswertung, Bewertung und Dokumentation der Arbeitsergebnisse,  
- in der Qualitätssicherung der Arzneimittelherstellung unter Berücksichtigung der 

entsprechenden gesetzlichen Vorschriften; dies umfasst insbesondere die Qualitäts-
planung, -lenkung und -prüfung, Qualifizierung, Validierung und Auftragsfertigung, 

- über die Bedeutung der Arzneiform für die Compliance,  
- in der Erstellung und Bewertung der Zulassungsdokumentation unter besonderer 

Berücksichtigung des pharmazeutisch-technologischen Teils, 
- in den betreffenden Rechtsgebieten,  
- im Kostenmanagement. 

Weiterbildungszeit und Durchführung: 

36 Monate in der Arzneimittelherstellung in einem pharmazeutischen Betrieb, an einem 
Hochschulinstitut, in einem pharmazeutisch-technischen Laboratorium oder einer ent-
sprechenden Einrichtung der Bundeswehr einschließlich des Besuchs von 120 Seminar-

stunden. Ein Wechsel der Weiterbildungsstätte ist nur dann erforderlich, wenn die 
Zulassung der Weiterbildungsstätte eingeschränkt ist. 

Anrechenbare Weiterbildungszeiten: 

Bis zu 18 Monate Weiterbildung in dem Gebiet:  
- Pharmazeutische Analytik. 

Bis zu 6 Monate Weiterbildung in einem der folgenden Gebiete: 
- Klinische Pharmazie  
- Arzneimittelinformation  
- Öffentliches Gesundheitswesen. 
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4. Gebiet: Pharmazeutische Analytik 

Pharmazeutische Analytik ist das Gebiet der Pharmazie, in dem mit dem Ziel der Arznei-
mittelsicherheit die pharmazeutische Qualität von Wirkstoffen, Hilfsstoffen, Ausgangs-
materialien, Arzneizubereitungen und Medizinprodukten unter Berücksichtigung des 
rechtlichen Rahmens charakterisiert und spezifiziert, geprüft, bewertet und dokumentiert 
wird, wozu analytische Verfahren nach dem allgemein anerkannten Stand der Wissenschaft 
und Technik zu entwickeln, zu validieren und anzuwenden sind. 

Weiterbildungsziel: 

Erweiterung und Vertiefung der Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten, insbesondere 
- in physikalischen, chemischen, biologischen, biochemischen und mikrobiologischen 

Analysenmethoden, 
- in Methoden zur Isolierung von Arzneistoffen, von Neben- und Abbauprodukten sowie 

zur Trennung von Gemischen, 
- in der Planung, Entwicklung, Validierung, Anwendung und Bewertung analytischer 

Verfahren, 
- in der Charakterisierung, Spezifizierung und Bewertung der Qualität von Stoffen, 

Stoffgemischen, Ausgangsmaterialien und Arzneizubereitungen, 
- in der Prüfung und Bewertung der Arzneistoff-Freisetzung aus der Arzneiform, der 

pharmazeutischen sowie der biologischen Verfügbarkeit einschließlich der 
biopharmazeutischen Zusammenhänge, 

- in der Inprozess- und Qualitätskontrolle, 
- in der Qualitätssicherung der Arzneimittelherstellung unter Berücksichtigung der 

entsprechenden gesetzlichen Vorschriften, dies umfasst insbesondere die 
Qualitätsplanung, -lenkung und -prüfung, Qualifizierung, Validierung und 
Auftragsfertigung, 

- in der Auswertung, Bewertung und Dokumentation der Arbeitsergebnisse, 
- in der beschreibenden und beurteilenden Statistik einschließlich der statistischen 

Auswertung, 
- in der Prüfung und Bewertung der chemischen, physikalischen, mikrobiologischen 

und therapeutischen Stabilität und Kompatibilität von Arzneistoffen, Hilfsstoffen, 
Ausgangsmaterialien und Arzneizubereitungen, 

- in der Spezifizierung, Prüfung und Beurteilung der Betriebshygiene unter 
Berücksichtigung der regulatorischen Anforderungen, 

- in der Erstellung des pharmazeutisch-analytischen Teils der 
Zulassungsdokumentation sowie des Analytischen Gutachtens,  

- in den betreffenden Rechtsgebieten, 
- in der Prüfung und Beurteilung von Medizinprodukten, 
- im Kostenmanagement. 

Weiterbildungszeit und Durchführung: 

36 Monate in Pharmazeutischer Analytik in der Arzneimittelprüfung in einem pharma-
zeutischen Betrieb, an einem Hochschulinstitut, in einem analytischen Laboratorium oder 
einer entsprechenden Einrichtung der Bundeswehr einschließlich des Besuchs von 120 

Seminarstunden. Ein Wechsel der Weiterbildungsstätte ist nur dann erforderlich, wenn 
die Zulassung der Weiterbildungsstätte eingeschränkt ist. 

Anrechenbare Weiterbildungszeiten: 

Bis zu 18 Monate Weiterbildung in dem Gebiet:  
- Pharmazeutische Technologie. 

Bis zu 12 Monate Weiterbildung in dem Gebiet:  
- Toxikologie und Ökologie.  

Bis zu 6 Monate Weiterbildung in einem der folgenden Gebiete: 
- Klinische Pharmazie  
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- Arzneimittelinformation  
- Öffentliches Gesundheitswesen. 

5. Gebiet: Arzneimittelinformation 

Arzneimittelinformation ist das Gebiet der Pharmazie, das die Erarbeitung, Sammlung, 
Aufbereitung, Bewertung und Weitergabe von Erkenntnissen zur Qualität, Wirksamkeit und 
Unbedenklichkeit von Arzneimitteln umfasst. 

Weiterbildungsziel: 

Erweiterung und Vertiefung der Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten, insbesondere 
- in Entwicklung und Prüfung von Arzneimitteln (Präklinik/Klinik Phase I-III), 
- in post-marketing-surveillance (Phase IV), 
- in der Entwicklung von Darreichungsformen, 
- in Biopharmazie, 
- über Zulassungsanforderungen an Arzneimittel in Europa, 
- über nationale und europäische Zulassungsverfahren, 
- in der Sammlung, Wertung und Weitergabe pharmazeutischer und medizinischer 

Informationen, 
- in der Erstellung pharmazeutisch-medizinisch-wissenschaftlicher Informationen, 
- in Informations- und Kommunikationstechniken,  
- in der Sammlung und Bewertung von Meldungen über Arzneimittelrisiken sowie der 

Koordinierung der notwendigen Maßnahmen, 
- im Umgang mit EDV-Systemen und Medien zur Sammlung, Aufbereitung und 

Speicherung von Informationen über Arzneistoffe, ihren Zubereitungen oder 
Medizinprodukte, 

- in Methoden der pharmazeutischen und medizinischen Epidemiologie und Statistik, 
- über Medizinprodukte, 
- in Krankheitslehre und Arzneimitteltherapie, 
- in den betreffenden Rechtsgebieten. 

Weiterbildungszeit und Durchführung: 

36 Monate in geeigneten Einrichtungen der Arzneimittelinformation einschließlich des 
Besuchs von 120 Seminarstunden.  

Als Weiterbildungsstätten kommen pharmazeutische Betriebe, wissenschaftliche Ein-
richtungen, Behörden und andere Institutionen infrage, soweit diese nachweislich die 
Weiterbildungsziele vermitteln können. Die jeweils anerkennungsfähige Weiterbildungs-
zeit an den einzelnen Weiterbildungsstätten richtet sich nach dem Umfang der ver-
mittelten Weiterbildungsinhalte.  
Ein Wechsel der Weiterbildungsstätte ist nur dann erforderlich, wenn die Zulassung der 
Weiterbildungsstätte eingeschränkt ist. 

Anrechenbare Weiterbildungszeiten: 

Bis zu 6 Monate Weiterbildung in einem der unter § 2 Absatz 1 genannten Gebiete.  

6. Gebiet: Toxikologie und Ökologie 

Toxikologie und Ökologie ist das Gebiet der Pharmazie, das die arzneistoff-toxikologischen, 
chemisch-toxikologischen, umwelt-toxikologischen und forensisch-toxikologischen Unter-
suchungen sowie mit diesen im Zusammenhang stehende analytische Methoden zur Unter-
suchung der Pharmakokinetik und klinisch-chemische Methoden zum Nachweis von Stoffen 
umfasst. Dies schließt Kenntnisse über ökologische Gleichgewichte und deren Störung 
durch umweltschädigende Substanzen ein. 

Weiterbildungsziel: 

Erweiterung und Vertiefung der Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten, insbesondere 
- in der Entwicklung, Anwendung und Bewertung toxikologisch-analytischer Verfahren, 
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- in der Erfassung, Qualifizierung und Bewertung der schädlichen Wirkungen von 
Fremdstoffen in geeigneten Modellsystemen unter definierten Bedingungen, 

- in chemischen, biologischen und physikalischen Analysemethoden, 
- über Pharmakokinetik und Toxikokinetik, 
- in Wirkungen und Auswirkungen der die ökologischen Gleichgewichte 

beeinflussenden Stoffe, 
- in der Entwicklung geeigneter analytischer Methoden zur Feststellung ökologischer 

Störfaktoren, 
- in der Interpretation von Untersuchungsergebnissen und der Erstellung von 

Gutachten, 
- in Maßnahmen zur Beseitigung gesundheitsschädlicher Stoffe sowie zur 

Risikoverminderung,  
- in den betreffenden Rechtsgebieten. 

Weiterbildungszeit und Durchführung: 

36 Monate in einer geeigneten Einrichtung der Toxikologie und Ökologie einschließlich 
des Besuchs von 120 Seminarstunden. 

Als Weiterbildungsstätte kommen Laboratorien industrieller Betriebe, Untersuchungs-
ämter, Hochschulinstitute, Einrichtungen der Bundeswehr und andere Institutionen 
infrage, soweit diese nachweislich die Weiterbildungsziele vermitteln können.  
Kann eine praktische Tätigkeit im Labor nicht gewährleistet werden, ist eine einge-
schränkte Zulassung als Weiterbildungsstätte möglich.  
Ein Wechsel der Weiterbildungsstätte ist nur dann erforderlich, wenn die Zulassung der 
Weiterbildungsstätte eingeschränkt ist. 

Anrechenbare Weiterbildungszeiten: 

Bis zu 12 Monaten Weiterbildung in dem Gebiet:  
- Pharmazeutische Analytik. 

7. Gebiet: Theoretische und Praktische Ausbildung 

Theoretische und Praktische Ausbildung ist das Gebiet der Pharmazie, das die 
Wissensvermittlung an pharmazeutisches oder nichtpharmazeutisches Personal oder andere 
Berufsgruppen, die Kompetenzen über Arzneimittel und Medizinprodukte benötigen, 
didaktisch begleitet. Dies schließt die didaktische Auswahl, Aufbereitung und Vermittlung der 
jeweils geforderten Lernziele und Lehrinhalte in den pharmazeutisch relevanten Gebieten 
ein. 

Weiterbildungsziel: 

Erweiterung der Kenntnisse und Fähigkeiten im didaktischen Bereich zur 
adressatengerechten Anleitung und Begleitung des Erwerbs pharmazeutischer Inhalte 
und Fähigkeiten, insbesondere  

- in der Unterrichtsplanung mit verschiedenen Sozialformen,  

 in der Festsetzung von Lehrzielen,  

 in der Erarbeitung von Lehrinhalten unter besonderer Beachtung der pharma-
zeutischen Tätigkeiten, 

 in der Feststellung und Berücksichtigung von Lernvoraussetzungen,  

 im Medieneinsatz im Unterricht,  

 in der Ablaufplanung für den Unterricht,  

 in dem Verständnis des Unterrichts als Lehr-/Lernprozess,  
- in praktischer Unterrichtsgestaltung,  
- in der Begleitung von Lernprozessen der Schülerinnen und Schüler, 
- in der Leitung von Gesprächen und Diskussionen,  
- in der Lernberatung, Lernerfolgskontrolle und Leistungsbeurteilung, Prüfungs-

gestaltung.  
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Weiterbildungszeit und Durchführung: 

a) 36 Monate hauptberufliche Lehrtätigkeit an einer Schule, Lehranstalt oder einer 
anderen zugelassenen Einrichtung zur Ausbildung pharmazeutischen Personals, 
Hilfspersonals oder anderer Berufsgruppen, die Kenntnisse über Arznei- und 
Hilfsmittel benötigen, sowie der Nachweis über 600 Stunden pharmazeutischer 
Tätigkeit, oder 36 Monate hauptberufliche pharmazeutische Tätigkeit während 
nebenberuflich in einem Umfang von mindestens 300 Unterrichtsstunden an einer 
Schule, Lehranstalt oder einer anderen zugelassenen Einrichtung zur Ausbildung 
pharmazeutischen Personals, Hilfspersonals oder anderer Berufsgruppen, die 
Kenntnisse über Arznei- und Hilfsmittel benötigen, unterrichtet wird. Ein Wechsel 
der Weiterbildungsstätte ist nur dann erforderlich, wenn die Zulassung als 
Weiterbildungsstätte eingeschränkt ist. 

b) Während der gesamten Weiterbildungszeit sechs Lehrproben; davon ist die letzte 
Teil der Prüfung. 

c) 120 Seminarstunden. 

Anrechenbare Weiterbildungszeiten: 

Bis zu 12 Monate Weiterbildung in einem unter § 2 Absatz 1 genannten Gebiet. 

8. Gebiet: Klinische Chemie 

Klinische Chemie ist das Gebiet der Pharmazie, das die chemische, biochemische, 
physikalische, immunologische und mikrobiologische Untersuchung biologischen Unter-
suchungsmaterials umfasst. 

Weiterbildungsziel:Erweiterung und Vertiefung der Kenntnisse, Erfahrungen und 
Fertigkeiten, insbesondere 

- in Biochemie, Physiologie, Pathobiochemie und Pathophysiologie, 
- in den analytischen Methoden unter besonderer Berücksichtigung immunologischer, 

enzymatischer und elektrophoretischer Analyseverfahren,  
- über den Metabolismus von Arzneistoffen, 
- in der Qualitätssicherung von Labormethoden insbesondere der präanalytischen 

Phase, der statistischen Qualitätskontrolle und der diagnostischen Validität von 
Methoden, 

- in der Labororganisation, einschließlich des Einsatzes elektronischer Medien, der 
Arbeitssicherheit und der Lösung von Entsorgungsproblemen, 

- in klinisch-chemischen Untersuchungsmethoden zum Nachweis und zur Bestimmung 
von Substraten, Enzymen, Metaboliten, Hormonen und Elektrolyten, 

- in speziellen biochemischen und genetischen Untersuchungsmethoden, 
- in drug-monitoring, 
- in der Beeinflussung von Labordaten durch Arzneimittel, 
- in der Herstellung und Qualitätssicherung von Labordiagnostika, 
- in den betreffenden Rechtsgebieten. 

Weiterbildungszeit und Durchführung: 

36 Monate in einer geeigneten Einrichtung der Klinischen Chemie einschließlich des 
Besuchs von 120 Seminarstunden. 
In der Weiterbildungszeit müssen mindestens sechs Monate praktische Tätigkeit in einem 
zugelassenen klinischen Laboratorium abgeleistet werden. Ein Wechsel der Weiterbildungs-
stätte ist nur dann erforderlich, wenn die Zulassung der Weiterbildungsstätte eingeschränkt 
ist. 

Anrechenbare Weiterbildungszeiten: 

Bis zu 12 Monate Weiterbildung in einem der folgenden Gebiete: 
- Pharmazeutische Analytik  

- Klinischer Pharmazie 
- Toxikologie und Ökologie. 
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Bis zu 6 Monate Weiterbildung in dem Gebiet: 
- Arzneimittelinformation. 

9. Gebiet: Öffentliches Gesundheitswesen 

Öffentliches Gesundheitswesen ist das Gebiet der Pharmazie, das pharmazeutische 
Tätigkeiten im Zulassungswesen, in der Untersuchungspraxis und der Überwachungspraxis 
umfasst, die der Erkennung arzneimittelbezogener Gesundheitsgefahren und der Beurteilung 
deren Beseitigungsmöglichkeiten dienen. Dies schließt arzneimittel-, medizinprodukte-, 
apotheken-, betäubungsmittel-, heilmittelwerbe-, gefahrstoff- und verwaltungsrechtliche 
Inhalte ein. 

Weiterbildungsziel: 

Erweiterung und Vertiefung der Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten, insbesondere 
- über den Aufbau und die Aufgaben des öffentlichen Gesundheitswesens von Bund 

und Ländern, 
- in der Sammlung, Aufbereitung und Bewertung pharmazeutischer Informationen, 
- in der Anwendung und Weiterentwicklung einschlägiger Rechtsnormen, 
- in der Anwendung und Weiterentwicklung internationaler Regelungen und Beteiligung 

an der internationalen Zusammenarbeit, 
- in der Beurteilung der Qualität in der Entwicklung, Herstellung, Prüfung und im 

Verkehr befindlicher Ausgangsstoffe, Arzneimittel und Medizinprodukte, 
- in der Überwachung der Betriebe und Einrichtungen, in denen Arzneimittel entwickelt, 

hergestellt, geprüft, gelagert, verpackt, klinisch geprüft, in den Verkehr gebracht 
werden oder sonst mit ihnen Handel getrieben wird, 

- in der Überwachung von Betrieben nach dem Medizinproduktegesetz, 

- in der Beurteilung von Zulassungsunterlagen, in der Erfassung, Bewertung und 
Durchführung von Maßnahmen im Rahmen der Arzneimittelsicherheit, 

- in der Überwachung der Werbung auf dem Gebiet des Heilmittelwesens, 
- in der Überwachung des Betäubungsmittelverkehrs, 
- im Arzneimittel-, Medizinprodukte-, Apotheken-, Betäubungsmittel-, Heilmittelwerbe- 

und Gefahrstoffrecht, 
- im Verwaltungsrecht und in Staatskunde und weiteren für das Gesundheitswesen 

wesentlichen Rechtsvorschriften, 
- in Methoden der Pharmakoökonomie, Epidemiologie und Statistik, 
- im Umgang mit EDV und Medien sowie in Informations- und Kommunikations-

techniken, 
- in der spezifischen Beratung im Zusammenhang mit den genannten Aufgaben, 

insbesondere von Trägern anderer öffentlicher Einrichtungen, 
- in der Förderung und Unterstützung von Ausbildungs-, Fortbildungs- und Weiter-

bildungsmaßnahmen. 

Weiterbildungszeit und Durchführung: 

36 Monate in einer geeigneten Einrichtung des Öffentlichen Gesundheitswesens 
einschließlich der Teilnahme an fachbezogenen Seminaren mit einer Gesamtdauer von 120 
Seminarstunden und der Teilnahme an einem theoretischen Lehrgang an einer Akademie 
des Öffentlichen Gesundheitswesens oder einer gleichgestellten Einrichtung, der einen 
Abschnitt „Rechts- und Verwaltungskunde“ enthält. 

Als Weiterbildungsstätten kommen insbesondere Behörden, Sanitätseinrichtungen der 
Bundeswehr, Gesundheitsämter, die Landesapothekerkammer sowie andere geeignete 
Stellen infrage, soweit diese nachweislich die Weiterbildungsziele vermitteln können. Ein 
Wechsel der Weiterbildungsstätte ist nur dann erforderlich, wenn die Zulassung der 
Weiterbildungsstätte eingeschränkt ist. 

Anrechenbare Weiterbildungszeiten: 

Bis zu 12 Monate Weiterbildung in einem unter § 2 Absatz 1 genannten Gebiet. 



Abschnitt II - Bereiche 

1. Bereich: Prävention und Gesundheitsförderung 

Prävention und Gesundheitsförderung ist der Bereich, der sich mit Maßnahmen befasst, um 
Krankheiten oder eine dahin führende Entwicklung zu verhindern oder zu verzögern. Ziel der 
Maßnahmen ist es, die Gesundheit zu erhalten bzw. Krankheiten und ihre Folgen zu mildern 
oder zu verbessern. Die in Gesundheit verbrachte Lebenszeit soll verlängert sowie Lebens-
qualität und Wohlbefinden sollen gesteigert werden. Der Bereich umfasst darüber hinaus 
Maßnahmen, um individuelle Kompetenzen und gesundheitsfördernde Strukturen aufzu-
bauen. Diese zielen darauf ab, allen Menschen ein höheres Maß an Selbstbestimmung zu 
ermöglichen und damit zur Stärkung ihrer Gesundheit zu befähigen. 

Weiterbildungsziel: 

Erweiterung und Vertiefung der Kenntnisse und Erfahrungen insbesondere über 
- gesundheitliche Ressourcen und Risiken sowie Einflussfaktoren auf die Gesundheit 
- die Ziele, Ansätze und Strategien der Prävention und Gesundheitsförderung 
- Theorien und Modelle zur Beeinflussung des Gesundheitsverhaltens 
- die Umsetzung der Theorien und Modelle zur Verhaltensbeeinflussung und die 

Planung von Interventionen 
- gesundheitsfördernde und präventive Maßnahmen und deren Organisation 

Erwerb von Kenntnissen und Fertigkeiten 
- in der Gesprächs- und Diskussionsführung, 
- in der Gestaltung von Vorträgen und Referaten, 
- in der adressatengerechten Vermittlung von Informationen 

Weiterbildungszeit und Durchführung: 

Mindestens 12 Monate in Ausübung des Apothekerberufes einschließlich des Besuchs von 
mindestens 80 anerkannten Seminarstunden. 

2. Bereich: Ernährungsberatung 

Ernährungsberatung umfasst den Bereich der Beratung der Bevölkerung in Ernährungs-
fragen und zielt darauf ab, die Entstehung und Manifestation ernährungsabhängiger 
Erkrankungen zu verhindern, in ihrer Entwicklung günstig zu beeinflussen oder eine 
Verschlechterung zu vermeiden. Sie dient damit der Gesundheit des einzelnen Menschen. 

Weiterbildungsziel: 

Erweiterung und Vertiefung der Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten, insbesondere  

- in den Grundlagen der Ernährung (rechtliche Grundlagen, Ernährungsphysiologie, 
Lebensmittelkunde, besondere Ernährungsformen),  

-  zu Maßnahmen der Prävention von Fehl- und Mangelernährung bei besonderen 
Personengruppen,  

- über enterale und parenterale Ernährung,  
- über Besonderheiten der Ernährung bei ernährungsbedingten und -mitbestimmten 

Krankheitsbildern,  
- über Wechselwirkungen von Arzneimitteln und Nahrungsmitteln und Stör-

wirkungen von Arzneimitteln auf die Nahrungsverwertung,  
- in der Durchführung der individuellen und gruppenbezogenen Ernährungsbe-

ratung,  
- für die Motivation der Patienten zur Änderung ihres Essverhaltens.  

Weiterbildungszeit und Durchführung: 

Mindestens 12 Monate in Ausübung des Apothekerberufes einschließlich des Besuchs von 
mindestens 100 anerkannten Seminarstunden. 

3. Bereich: Naturheilverfahren und Homöopathie 

Naturheilverfahren und Homöopathie ist der Bereich, der die notwendigen Kompetenzen 
für die sachkundige Information und Beratung der Bevölkerung sowie der Angehörigen 
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der Heilberufe zu Phytopharmaka, Homöopathika und Arzneimitteln der komplementären 
Therapierichtungen vermittelt. 

Weiterbildungsziel: 

Erlangung von Kenntnissen, deren Erweiterung und Vertiefung, insbesondere über 
- wichtige und gebräuchliche Phytopharmaka, ihre Herstellung, die Anforderungen und 

Beurteilung ihrer Qualität, Wirksamkeit und Unbedenklichkeit,  ihre sachgerechte 
Anwendung einschließlich deren Möglichkeiten und Grenzen 

- wichtige und gebräuchliche Homöopathika, deren Herstellung und sachgerechte 
Anwendung, so dass Patienten begleitend zur therapeutisch verordneten homöo-
pathischen Therapie sowie im Rahmen der Selbstmedikation beraten werden können 

- komplementäre Therapierichtungen, z. B. anthroposophische Medizin, Aroma-
therapie, Ayurveda, Bach-Blüten-Therapie, Biochemie nach Schüßler, Traditionelle 
chinesische Medizin, Spagyrik, Ernährungstherapie mit besonderem Bezug zu 
Naturheilverfahren, Homotoxinlehre, Isopathie, Nosoden-Therapie und über 
Grundlagen der physikalischen Therapie. 
 

Weiterbildungszeit und Durchführung: 

Mindestens 12 Monate in einer Apotheke einschließlich des Besuchs von mindestens 100 
anerkannten Seminarstunden. 

4. Bereich: Onkologische Pharmazie 

Onkologische Pharmazie ist der Bereich, der sich mit der Beratung und Arzneimittelversor-
gung der Tumorpatienten befasst. Dies schließt die Tumorpathophysiologie, die Pharmako-
logie von Tumortherapeutika sowie ihre sachgerechte, applikationsfertige Herstellung und 
Handhabung ein. Außerdem befasst sich die Onkologische Pharmazie mit der klinisch-
pharmazeutischen Beratung des onkologisch tätigen Arztes, dem Umgang mit Informationen 
auf dem Gebiet der Onkologie sowie der Durchführung und Bewertung klinischer Studien. 

Weiterbildungsziel: 

Erweiterung und Vertiefung der Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten, insbesondere 
- in den Grundlagen der Onkologie 

 ökonomische und soziale Bedeutung der Tumorerkrankungen 

 onkologische Krankheitsbilder 

 Prozesse der Tumorentstehung und Methoden der Tumorerkennung 

 Prinzipien der Tumortherapie und -resistenz 

 Besonderheiten der onkologischen Therapie in Abhängigkeit von dem Lebensalter 
des Patienten 

 Pharmakologie der Tumortherapeutika 

 Dosierung der Tumortherapeutika 

 Supportivtherapie 

 pharmazeutisch-technologische Eigenschaften der Tumortherapeutika 

 alternative Tumortherapie 
- in der Handhabung der Tumortherapeutika 

 Umgang mit Tumortherapeutika 

 Herstellung und Prüfung unter besonderer Berücksichtigung von Stabilität und 
Inkompatibilität 

 Entsorgung 

 Vermeidung von Gefährdungen der Patienten und des Personals 
- der klinisch-pharmazeutischen Praxis 

 Zusammenarbeit mit Ärzten, deren Mitarbeitern und Pflegepersonal  

 Zusammenarbeit mit pflegenden Personen 

 pharmazeutische Betreuung 

 Erstellung, Dokumentation und Bewertung der Arzneimittelinformationen 

 Erfassung und Weiterleitung von Arzneimittelrisiken 
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- in der Planung und Durchführung von Fortbildungsmaßnahmen 
- über klinische Prüfungen, Studien und Heilversuche in der Onkologie 
- über die betriebswirtschaftlichen Aspekte des Betriebes einer Zytostatika-Abteilung 

 

Weiterbildungszeit und Durchführung: 

Mindestens 12 Monate in einer Apotheke einschließlich des Besuchs von mindestens 100 
anerkannten Seminarstunden. 

Zur Prüfung sind folgende Praxisanforderungen nachzuweisen: 
- Beurteilung, Herstellung und Überprüfung von mindestens 200 Zubereitungen 
- Erstellung und Präsentation von mindestens drei Patientenprofilen nach SOAP 

(Subjective Objective Assessment Plan) 
- Bearbeitung und Dokumentation von fünf ausgewählten Anfragen zur Tumortherapie 
- Erstellung eines Patienteninformationsblattes zu einem pharmazeutisch-onkolo-

gischen Thema 
oder 
Nachweis und Dokumentation mindestens einer Beratung eines Patienten oder einer 
Patientengruppe 

- Planung und Durchführung von mindestens einer Schulungs- oder Fortbildungsver-
anstaltung für Personal“ 

 
Artikel 2 
 
Die vorstehende Zweite Änderungssatzung tritt am Tag nach der Veröffentlichung im Mittei-
lungsblatt der Landesapothekerkammer in Kraft. 
 
Genehmigt. 
 
Potsdam, den 29. Januar 2014 
 
Ministerium für Umwelt, Gesundheit 
und Verbraucherschutz des Landes Brandenburg 

Im Auftrag 

Kathrin Küster  (Siegel) 
 
Die vorstehende Zweite Satzung zur Änderung der Weiterbildungsordnung der Landesapo-
thekerkammer Brandenburg wird hiermit ausgefertigt und ist im Mitteilungsblatt der Landes-
apothekerkammer Brandenburg zu veröffentlichen. 

Potsdam, den 17. Februar 2014 

Jens Dobbert 
Präsident der Landesapothekerkammer Brandenburg 


